
Berufswahlfahrplan 

Anknüpfungspunkte für Unternehmen aus dem technischen 
Bereich für eine konkrete und praxisorientierte Kooperation 
mit sächsischen Mittelschulen 

Der Berufswahlfahrplan entstand auf Wunsch einiger sächsischer klein- und
mittelständischer Unternehmen aus dem Bereich Automotive, die sich
stärker im Kontext Berufsorientierung einbringen wollen und eine konkrete
Zusammenarbeit mit allgemeinbildenden Schulen in der Region anstreben.
Es wurden die Lehrplanbezüge relevanter Unterrichtsfächer zusammen-
gestellt, welche Anknüpfungspunkte für Unternehmen darstellen, die
angestrebte Kooperation auch mit konkreten, praxisnahen Inhalten auszu-
gestalten.
Die Darstellung erfolgte in Anlehnung an den Berufswahlfahrplan für
Schüler/innen der Agentur für Arbeit, um die Aktivitäten beider Seiten -
Schule und Wirtschaft - zu harmonisieren.
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BO-Elternabend 
(Agentur für Arbeit)

„Schau rein!“ 
„Girls` Day“ 
„Boys´Day“

Ferienjobs, 
Praktika

Ausbildungs-
messen

Orientieren

Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10

Berufswahlfahrplan

Entscheiden
Bewerben

Deutsch
LB 1 „Gewusst wie“ 

Bewerbungsmappe erstellen, 
Lebenslauf schreiben

Deutsch
LB 1 „Gewusst wie“ 
Anforderungen von 

Prüfungssituationen und 
Vorstellungsgesprächen, 
Bewerbungsunterlagen

Deutsch
LB 4 „Botschaften 

verstehen“ 
Rollenspiel 

Vorstellungsgespräch

WTH
Ziel: „Erkennen 

komplexer 
Zusammenhänge 
der Lebens- und 

Arbeitswelt“ 
Beispiel:

Wahlpflicht 1
Betriebser-

kundung

WTH
LB 1 „Berufsorientierung I“

Bedingungen der Arbeitswelt, 
Wirtschaftsbereiche, 
Arbeitsmarkt, Berufe, 

Berufsfelder,  1. 
Betriebspraktikum, 

Eignungstests, Berufswahlpass

WTH*
LB 1 „Berufsorientierung II“
Bildungswege in Sachsen, 2. 
Schülerbetriebspraktikum, 

Berufswunsch und 
Alternativen, Zeitplanung, 
Rechte und Pflichten in der 

Ausbildung  

Vertiefungskurs WTH*
LB 1 „Berufsorientierung 

III“ ´bspw. in den 
Vertiefungskursen Technik 

oder Wirtschaft:
Weiterführende 
Bildungswege, 

Ausbildungsmessen, 
Auswahlverfahren

Neigungskurs
Bspw. im Bereich 
„Naturwissensch
aft und Technik“ 

oder 
„Unternehmerisc

hes Handeln“ 

Neigungskurs
Bspw. im Bereich 

„Naturwissenschaft und Technik“ 
oder „Unternehmerisches 

Handeln“ 

Neigungskurs
Bspw. im Bereich 

„Naturwissenschaft und 
Technik“ oder 

„Unternehmerisches 
Handeln“ 

Neigungskurs
Bspw. im Bereich „Naturwissenschaft und 

Technik“ oder „Unternehmerisches 
Handeln“ 

Deutsch
LB 1 „Gewusst wie“ 

Anforderungen von Prüfungssituationen 
und Vorstellungsgesprächen, 

Bewerbungsunterlagen

Gemeinschaftskunde
Wahlpflicht 4: 

„Wirtschaftsordnung BRD“
Wirtschaftsprojekte, 

Praktikum, Arbeitslosigkeit

„Schau rein!“ 
„Girls` Day“ 
„Boys´Day“

„Schau rein!“ „Girls` 
Day“ „Boys´Day“

Ausbildungsmessen

Ferienjobs, 
PraktikaBetriebserkundung

Tage der offenen 
Tür an Schulen

Fachunterricht Physik, Chemie, Mathematik, Informatik etc.
praxisorientierter Unterricht

Fachunterricht Physik, Chemie, 
Mathematik, Informatik etc.
praxisorientierter Unterricht

Betriebserkundung
Betriebserkundung

M A M J J A S O N D J F M A M  J  J A   S   O   N    D    J    F    M    A    M    J    J A   S   O  N  D  J  F  M A  M J 

© AUTOMOTIVE CLUSTER OSTDEUTSCHLAND │ ACOD I FRANZISKA STEINER 

Legende:
WTH = Wirtschaft, Technik, 
Hauswirtschaft 
LB = Lernbereich 
* Die 2016 vorgenommenen 
Änderungen im Lehrplan 
führen ggf. perspektivisch zu 
Kürzungen in diesen Bereichen.

Tage der offenen 
Tür an Schulen
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Bewerbungsbeginn 
bei Großbetrieben

Bewerbungsbeginn 
bei kleineren und 

mittleren Betrieben

Klasse 9

Anknüpfungspunkte für Unternehmen für eine praxisorientierte Kooperation mit sächsischen Mittelschulen 


